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Bekanntmachung,
Betreffend die Muster««- der Militärpflichtige«

im Jnhr 1SV1
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 6 er¬

folgte vorläufige Veröffentlichung de- RetfrplanS der Ersatz-
Kommission drS AuShedungSbezirtS Nagold ergeht die nach¬
stehende weitere Bekanntmachung:

SS findet statt:
1) am Montag den 11. März von vorm. 9*/, Uhr an

die Musterung in Wildberg,
2) am Dienstag den 12. März vorm. 10 Uhr die

Musterung in Altensteig.
3) am Mittwoch den IS. MSrz vorm. 8 Uhr die

Musterung in Nagold,
4) am Donnerstag den 14. März vorm. 8 Uhr die

Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt, sämtliche in

den Stammrolle» nicht dnrchstrichene Militärpflichtigen,
«elch« nach de» Bestimmungen der W 25 und 26, vergl.
mit 8 62 Ziff. 3 der W.-O. vom 22. Noo. 1888 im
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der Gestellung
nicht ausdrücklich entbunden worden find, auch über ihr
Militärverhältnis noch keine definitive Entscheidung erhalten
haben, unter Hinweisung auf die in H 33 des RrichSmilitär-
gesetzeS vom2. Mai 1874 (Reichsgesetzblatt Nr. 15) an-
gedrohten Strafe» und RechtSnachteile(vergl. auchZ62 und
§ «6 Ziff. 3 der W.-O.) aufzufordern, zu der hienach be¬
merkten Zeit und an dem bezeichneten Ort mit reingrwaschenem
Körper, gründlich gereinigten Ohren und frischem Leibweiß¬
zeug sich zur Musterung pünktlich eivzufinden. Auch find
die Militärpflichtigen darauf hinzuwetsen, daß daS Erscheinen
in unreinlichem oder betrunkenem Zustand und die BerÜbung
von Unfug jeder Art, insbesondere Lärmen im Rathaus
und dessen Umgebung, unnachfichtlich bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer OrtS-
Vorsteher, welche die RekrutierungSstammrollrn pro 1899—
1901 milzubringen haben, die Militärpflichtigen der früheren
Hahrgänge mit ihren LosungSscheinen versehen, zu erscheinen:

1) Am Montag de» 11. März im MustrrungSlokal
in WUdberg:

vormittags8' /, Uhr: die Pflichtiges in Wildberg, Eff-
ringe«, Emmingen;

»orm. 9 Uhr: diejenige» von Sültlingen, Pfrondorf,
Nothfelden;

vorm. 9i/, Uhr: diejenigen vonjSchönbronn. Sulz und
Wenden;

2) am Die »Stag de« 12. März in AUerrsteig:
vorm. 1v Uhr: die Pflichtigen von Altrnsteig-Stadt und

-Dorf;
vorm. 10' /» Uhr: diejenigen von Beihingen, Bernrck,

Beuren, Bösinge», Ebershardt;

vor« . 11 Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enzthal,
EttmannSwriler, Fünfbron«;

vorm. 11' /» Uhr: diejenigen von Garrwriler, Saugen-
wald, SimmerSfrld, Spielberg, Ueberbrrg;

vor« . 12 Uhr: diejenigen von Walddorf und Warth;
3) am Mittwoch de« 1A. März in Nagold:

vorm. 7' /, Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8' /, Uhr: diejenigen von Ebhausrn, Haiterbach

und MinderSbach;
vorm. 9'/, Uhr: diejenigen von JselShausen. Obrrschman-

dorf, Unterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Schietingen, Oberthal¬

heim und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
u) Einjährig-Freiwillige sind durch ihren BerechtiguugS-

schein von der Erstellung entbunden.
d) In Beziehung auf ZurückstellnngSgesuchewird auf

die ergangene oberamtlichr Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr. 20) mit dem Anfügen htngrwiesev, daß nur solche
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte
Gesuche Berücksichtigung finden können, welche der § 20
de- ReichSmilitärgesetzrSund § 32 der Wrhrordnnng speziell
bezeichnen und daß dirSfallfige Gesuche mit den vorgeschrie¬
benen Fragebogen, die, soweit eS sich um Pflichtige früherer
Altersklassen handelt, auch bei unveränderten Verhältnissen
stets neu auSgefertigt werden müssen, spätesten- im
Musterungstermin, womöglich aber vorher, einzur eichen find.

Die Beschlußfassung über die Reklamationen feiten- der
verstärkte« Ersatzkommisfiou erfolgt Heuer am LosnngStag
in Nagold Donnerstag den 14. März.

Sofern sich di«ReklamationSgesucheaus die Arbeit-- oder
Aussichtsunsähigkeit von Angehörigen der Militärpflichtigen
gründen und durch daS MusterungSergebntS nicht hinfällig
geworden find, haben die betr. Angehörigen der Reklamierten
und diese selbst am LosungStag

Donnerstag de« 14. März morgen- 8' /, Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisfion zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im MusternngStermi»
freiwillig zum Diensteintritt melde».

ä) GchulamtSkandidaten und Lehrgehilfen haben ihre
PrüfnngSzruguiffe im Musterungstermin»orzulrgen.

s) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zengen hiefür zu stellen.

f) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Erscheinen
im MusternngStermi« verhindert find, haben rin von der
OrtSbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis einzureiche».
Gemütskranke, Blödsinnige und Krüppel dürfen auf Grund
«ine» derartigen Zeugnisse- von der Gestellung befreit werden.
(W.-O. § 62. Z,ss. 4.)

Dir LoSziehung findet für die Militärpflichtigen der
Altersklasse 1881 , einschließlich solcher ältere« Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt

find, am Donnerstag den 14. März dS. J -. ans dem Rat-
Han- in Nagold statt und eS beginnt die Verhandlung
morgen- 8 Uhrj

In Betreff dieses Akte-, bei welchem dak Anwohnen
der OrtSoorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerkt:

») der LokzirhungStermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen daS persönliche Erscheinen zu
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit det Aufgerufenen wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Ersatzkommisston
gezogen.

b) Von der Losung find ausgeschlossen: die zum eivjähng-
freiwtlligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen-
(Marinr-)teilen angenommenen Freiwillig:«, die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen(§ 31 deS
Strafgesetzbuchs).

Die Ortsvorsteher habe« VorstehrndeS den Militär¬
pflichtigen. soweit sie gestellungspflichtig find, unverweilt zu
eröffnen und die Eröffuuugsnrknnde» unter spezieller Be¬
zeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung beordert
worden find und unter Ausführung derselbe« nach beu
eiuzelueu Jahrgänge« dem Oderamt spätesten- bis 6. März
vorzulege«. Von de« später«och zur Anmeldung kommen¬
de» Militärpflichtige« ist gleichzeitig mit der Aumeldeauzeige
auch eine EröffnungSbescheintguag für die Vorladung zur
Musterung und eventuell der Losungsschein einzusenden.

Den 20. Februar 1901.
Der Ziviloorsitzrnde der ErsatzkoaiNisston:

Oberamtmann Rrtter.

' Wotttische Hlundfchau.
Von der deutschen Flotte.

Die Verstärkung der deutschen AnSlandsflotte ist
ein Problem, daS da- Interesse weitester Kreise erregt.
Nachdem kürzlich dir Nachricht verbreitet war, daß die
Regierung bereits in nächster Zeit eine Vermehrung unserer
für den Dienst im Ausland bestimmten Kreuzer eintreteu
lassen wolle, wird jetzt von offiziöser Seite erklärt, daß die
Entscheidung in dieser Frage ketnrSmegS sobald hrrbeigeführt
werden solle. Jedenfalls ist der AuSdau unserer Kreuzer-
flotte nur vertagt. Auch im Flottengesetz» ar erst da-
Jahr 1906 für die Vermehrung vorgesehen. Deutschland
hat augenblicklich drei große»nd sieben kleine Kreuzer im Bau.

Rußlands Presse lenkt ein.
Auf russischer Seite beginnt man, nachdem man im

Anfang den Mund etwas voll genommen, jetzt zum Rück¬
zug zu blasen. Wie an- Petersburg gemeldet wird, warnt
die Zeitung Nowosti bereit- vor einem deutsch-russischen
Zollkriege . Rußland, führt daS Blatt aus, habe sich
von den chinesischen Wirren noch nicht erholt, die ihm so
große Kosten verursacht hätten, und müsse sich schon auf
einen schweren Zollkrieg gefaßt machen. Der jetzige Handels-

Mujolirro, der Krigant.
In Kalabrien zieht jetzt ein ganzes Infanterie-Regiment

gegen einen einzelnen Mann zu Filde. Hunderte von Po¬
lizisten und Tausende von Soldaten durchstreife« die Ge-
birgSpfade bet Reggio und Stephano, um dem Briganten
Musolino, der keine Genossen hat, auf die Spur zu kommen.
Aber alle- Suchen ist vergeblich; denn die Gebirgsbrvölke-
rung verehrt heute Musolino abgöttisch und wird ihn nie
auSlirfern.

Wie ist diese merkwürdige Erscheinung zu erklären?
Gin italienische- Blatt sagt eS: „Llusolmoö uu iiriAkmts,
ells . . . non ö nn drigunte," das heißt: Musolino ist
rin Räuber, der . . . kein Räuber ist. In der That, Ri¬
valdo Rinaldini ist übertrumpft und Karl Moor hat seinen
Meister gefunden. Die italienische Räuberromantik ist in
voller Glorie auferstanden.

Die Idee de- RäubertumS als einer Auflehnung gegen
die gesellschaftlichen Mißstände als einer selbstherrlichen Ver¬
geltung hat in Musolino einen neuen idealen Vertreter ge¬
sunden und jene eigentümliche Verquickung von Banditen¬
tum und Frömmigkeit, die in den Abruzzen zu Hause ist,
hat im Falle Musoltnos den höchsten Grad erreicht. Nicht
nur dos Volk webt einen Glorienschein um sein Haupt;
selbst die Intelligenz Italiens gesteht zu, daß Musolino
wie ein sühnender Priester morde, daß dieser Brigant den
-heiligen Eifer eines unbeugsamen Apostel- der Rache zur
Schau trage. Der Dichter Roberto sagt von ihm: „Wenn
er kein Brigant wäre, wäre er rin Wundrrthätrr."

Thatsächlich ist alles, war Musolino betrifft, in hohem
Grade romantisch, ja. eS streift oft ans Mystisch-Wunder-
bare. Man glaube nicht etwa, daß Musolino gleich den
«eisten seiner ttalieuischen BrrufSgeuoffen einer ehrsamen Bri¬

gantenfamilie entstamme. Er war bis zu seinem zwanzig¬
sten Jahre ein unbescholtener Holzsäger. der das Blut ver¬
abscheute.

Da wurde er von einem gewissen Zoccali fälschlich be¬
schuldigt, meuchlings einen Schuß auf ihn abgefeuert zu
haben. Der Bürgermeister und der Gemeinderichter seines
HeimatSortes. welche ihn als einen polit scheu Gegner haßten,
beeilte» sich, ihn «inzukerkern. Man stillte ihm ungerechter-
weise die schlechteste Leumundsnots aus und mit Hilfe
einiger falscher Zeugenaussagen, die durch Getreide und
Olivenöl erkauft waren, gelang eS, Giuseppe Musolino zu
21 Jahren Zuchthaus verurteilen zu lassen.

Kaum war das Urteil verkündet worden, da bahnte
fich ein junge-, schönes Weib den Weg bis zu den Ge¬
schworenen und rief mit ouSgestrecktem Arme: „NichtS-
würdige. Ihr habt einen Unschuldigen verurteilt!" Nach
diesen Worten stürzte das Weib mit einem Schmerzens¬
schrei tot zu Boden. ES war «ine Base MnsolinoS, welche
«in Kind von ihm unter dem Herzen trug, und dir die
starke Erregung getötet hatte.

Noch waren die Anwesenden durch daS ungeheuerliche
Urteil und den tragischen Vorfall, der ihm gefolgt, er-
schüttert, da rief Musolino gegen seine« Ankläger gewendet,
mit rauher Stimme: „Höre, Zoccali! Die Geschworenen
haben mich zu einundzwanzig Jahren Zuchthaus verurteilt.
Merke Dir wohl: mit einundzwanzig Jahren werde ich das
Gefängnis verlassen, und wenn Du dann am anderen
Ende der Welt sein solltest, so werde ich Dich zu finden
wissen, um Dir daS Herz auS dem Leibe zu reißen. Bist
Du aber tot, so töte ich Deine Söhne."

Dies geschah am 27. September 1898.
Musolino wurde in- Gefängnis von Serace-Mariaa

geführt»nd mit einigen andern Sträflingen gemeinsam in

einer Zrle untergrbracht. Aber es gelang ihm in nahezu
wunderbarer Weise, aus dem Kerker zu entkomme«. Mit
den Fingernägeln kratzten die Gefangenen ein Loch in die
Mauer. Den Mörtel verbargen sie in den Gtrohsäcken.
Aller ging nach Wunsch; plötzlich aber stießen sie auf eine
große Strinmaffe, welche nicht zu bewegen war. Musolino
verlor alle Hoffnung. In der Nacht erschien ihm nun
sein Schutzpatron, der heilige Joseph, und riet ihm lieb¬
reich, den Stein kräftig an sich zu ziehen.

So wurde der Weg frei, und die Sträflinge konnten un¬
gehindert fliehen. MnsolinoS Genossen wollten mit ihm zu-
sammrnbleiben; aber Musolino trennte sich»on ihnen, weil er
mit Räubern gewöhnlichen Schlage- nichts gemein haben
wollte. Ihn leitet« nicht Habgier, noch brutale Mordlust;
eS war ihm darum zu thun, eine furchtbare Vendetta zu
veranstalten, oder, wie er sich au-drückte, Gerechtigkeit auf
Erden zu schaffe«!

Musolino geht nach Reggio und beginnt einen Kampf
ums Recht, wie ihn Michael Kohlhaas nicht hartnäckiger
geführt. Seine erste Sorge war, Zoccali aufzusuchen.
Aber dieser hitte die Vorsicht gehabt, nach Amerika auS-
zuwandern. So konnte seine Rache nur seinen Sohn und
seinen Bruder erreichen. Eines TagrS traf er die Beiden,
wie fie vom Markt« hrimkehrten. Entsetzt flehten sie um
Erbarmen.

„Ich würde Euch leben lassen," sagte Musolino, „wenn
ich Zoccali finden könnte. Ihr seid schuldlos, ich weiß es.
Aber auch meine Base war schuldlos. Dies alle- wird so
heim gezahlt!"

Mit diesen Worten erschoß er beide. Eine« Maulesel¬
treiber, der fie begleitete, ließ er unbehelligt.

Sein nächste- Opfer war Alassto Lhircio, der Ge-
«rindewächter, der ihn einst festgeuommen, geknebelt und



vertrag sei allerdings für Deutschland vorteilhafter gewesen
als für Rußland, er habe aber Rußland doch wenigstens
vor Willkür und unaufhörliche« teure« Experimenten auf
dem Gebiete der Zollpolitik geschützt, wie solche vor dem
Zollkriege stattfanden; ein solcher würde wieder viele hundert
Millionen kosten. Im Interesse beider Nachbarreiche und
ihrer Bevölkerung, insbesondere im Jutereffe der Konsumenten,
dir neun Zehntel der ganzen Bevölkerung bilden, müsse« an,
schreibt das Blatt, daher nicht nur wünschen, sondern auch
auf jede Weise dahin wirken, daß der deutsch-rusfische
Handelsvertrag erneuert werde, und daß beide Reiche nicht
in die bedauerliche Lage geraten, in der sie sich in den
achtzi ger J ah ren deS vorigen Jah rh underts be fanden.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher« eich»1a«.

Berlin , 4. Mär ». Am BundrsratStisch : Staatssekretär v.
Podbiettky , Krieg-minister v. Boßler . LlS erster Punkt steht auf
der Ta - rSordnung der Besetzentwurf betr . Aenderung deS Besetze-
über da- Posttaxwesen.  Die Berlage wurde in 2. Lesung un¬
verändert angenommen. — ES folgte die Fortsetzung der EtatS-
deratung : Rest deSMilitärrtatS.  Aus Antrag O ertel -Sachsrn
(kons.) wird entgegen dem KommisstonSantrag auf Streichung einer
Position für die Errichtung eines MilitärbegräbniSplatzeS für di«
Garnison in Dresden die erste Rate von 25,000 ^ bewilligt. Bei
Titel 290 . würtl . Lxtraordinarium ' beantragt die Kommission,
die angesetzte Rate von 240,000 ^ für den Erwerb und die Her¬
richtung eine- Exerzierplatzes für dir Garnison in Tü¬
bingen  zu streichen. Paasche (natl .) beantragt , den Titel mit
235,000 ^ zu bewilligen. Württ . ObrrkriegSrat ». Schäfer  bittet,
den Antrag Paasch« an-unehmen. Der Antrag der Kommission
wird hierauf abgelehnt und der Antrag Paasche angenommen.

Tages -Hteuigkeiten.
Äur Stadt und La«-.

Nagold,  6 . März
Neuer Verein . In die Reihe der hiesigen Vereine

ist ein neuer getreten, der die Weiter Verbreitung sowie die
Ausbildung seiner Mitglieder in der Gabelsberger«
schen Stenographie  sich zur Aufgabe gemacht hat.
Schon länger war eS der Wunsch und die Absicht der
Vertreter der Sabelibergerschen Stenographie auch in der
Seminarstadt Nagold ihrer Kunst eine Pfiegestätte zu be¬
reiten. Mancherlei Hindernisse wie namentlich die nur
langsam wachsende Zahl Stenographickundiger standen dem
Plan» bislang im Wege, der aber durch den Verband
württ. Stenographen in letzter Zeit wieder neue Anregung
erhielt. Um der Sache greifbare Gestalt zu verleihen, fand
letzte Woche eine Vorbesprechung unter den hiesigen Interessen¬
ten statt, in der der Gründung eines Vereins zugestimmt
und die konstituierende Versammlung auf letzten Montag
anbrraumt wurde, in der sodann die Beratung der Vereins¬
gesetze, die Wahl des Ausschusses und dir übrigen Formali¬
täten erledigt wurden. Zum Vorstand wurde einstimmig
Seminaroberlehrer Ködete  berufen, der die Wahl dankend
annahm. Weiter gehören zur Vereinsleitung der stell¬
vertretende Vorstand, der zugleich die Schriftsührergrschäfte
zu erledigen hat, der Kassier(Kaufmann Lehre), sowie
zwei beratende Mitglieder (Not.-Asststent Gestrich und
Konditor Gauß). Der Verein führt den Namen:
GabelSberger Ttenographenverei « Nagold;
er hält je Montags UebungSabendr für die Mitglieder
ab. Es ist beabsichtigt, später a« veamtungen, ferner
an J «haber kaufmännischer Geschäfte und Gewerbe¬
treibende, die Jvtereff« an der Stenographie haben, mit
dem Ersuchen heranzutreten, durch Beitritt als passive Mit¬
glieder gegen einen Jahresbeitrag von 2 ^ den Verein
für dir Verwirklichung seiner Ziele zu kräftigen. Als seine
zunächstliegende Ausgabe betrachtet der Verein die Samm¬
lung oller Anhänger deS GadelSbergerschrn Systems i«
Stadt und Bezirk, um durch geeignete Unterrichtserteilung
einen Stamm tüchtiger Stenographen heranzubilden und
das Verständnis für den hohen Wert der Schnellschrift im
Erwerbsleben wie auch im privaten Verkehr in allen
BerufSständen zu « ecken und « ach zu erhalten.
mit Fußtritten traktiert. Er fand ihn, knebelte ihn, miß¬
handelte ihn in ganz derselben Weise und tötete ihn hierauf.
Zwei Bauern, die vor Gericht gegen Musolino falsch auS-
gesagt. folgten Ehircio in den Tod.

Trotzdem nun 10.000 Lire auf seinen Kopf auSgesetzt
wurden, setzte Musolino sein Rachewerk unerschrocken fort.
Unfern von Reggio erdolchte er den ehemaligen Bürgermeister,
der ferne Verurteilung mitveranlaßt. Nun wurde der
Preis auf 30,000 Lrr, erhöht.

Diese Summe verlockte manche seiner Vertrauten zum
Verrat. Aber al« wäre über ihm thatsächlich die schützende
Hand San Giuseppe-, wußte Musolino den Verrätern stets
zuvorzukommen. Einen derselben, de« er besonder- zugethan
gewesen war, traf er im Gebirge.

„Du hast mich ausliefrrn wollen," so sprach er ihn an,
„und würdest rS verdienen, daß ich Dich töte. Aber auS
Mitleid mit Deinen Kindern will ich Dir nur eine« Denk¬
zettel geben."

Er feuert« und verwundete den Verräter am Bein.
Hierauf hüllte er ihn in seinen Mantel, küßte ihn auf
dre Stirn und entfernte sich.

Einem anderen Banrrnburschen, Antonio Piruci, gelang
eS, Musolino in eine Fnlle z» locken. Schon wollte er
durch daS Anzünder»seiner Pfeife dem lauernden Karabivirre
doS mradredel« Zeichen geben, als Musolino seine Absicht
erriet und ihn blitzschnell»iedrrschoß. Den Karabiniere
wollte er bloS verwunden; da er ihn durch einen Zufall
tötete, wurde er tief melancholisch. Er warf ^ich einem
feiner Gönner, einem begüterten Herrn auS der Umgegend,
an die Brust und klagte: „Wie unglücklich bin ich!"

Musolino hat Gönner, die den merkwürdige» Briganten
reichlich unterstützen und rS ihm so ermöglichen, sein Leben
zu jristen, ohne einen einzigen Akt gemeiner Räuberei zu

Handels - und Gewerbekammerbericht für 1899. !
Im Kapitel: Kommerzielle oder industrielle HilfSanstalten
enthält der Bericht einige tabellarische Zusammenstellungen
über die Bedeutung der wichtigsten Eisenbahnstationen für
den Personen- wie auch für den Güterverkehr. Unter den
aufgrführten 115 Stationen steht Nagold Bahnhof  an
97. Stelle mit einem Grsamtprrsonenverkehr von 110,559;
Altensteig ist nicht aufgesührt. Um da» Verhältnis dar-
zustellen, in dem der Nagolder Verkehr zu andern, nament¬
lich zn den benachbarten Stationen stand, seren hier nach¬
stehende Beispiele gegeben. Von den inr Berichtsjahr
insgesamt auf den Württemberg. StaatSbahnen beförderten
30.009,774 Personen kamen allein7.596,008 Personen aus
die Stuttgarter Bahnhöfe, die dann, natürlich an erster
Stelle standen. Nächstem folgen Cannstatt (3.242,061),
Hcilbroun(1,785,195), Eßlingen(1.542 329) und Ludwig»,
bürg(1,484.900). An 15. Stelle steht sodann Neuenbürg
494 343), an 44. Calw (236.287), an 61. Freuden«
stadt (173,468), an 63. Wtldbad (167.074). an 75.
Lrebrnzill(149,267), an 89. Calmbach(118,269). endlich
an 112. Stelle Teinach(99,167). An letzter(115) Stell«
folgt Schwaigern mit 96,635 Person«, Bezüglich deS
Güterverkehrs ergiebt sich in der Reihenfolge der Stationen
ein völlig verändertes Bild. Auch hier stehr Stutt¬
gart an der Spitze mit einem Verkehr von 1,090,904
Tonnen; es folgen nnnHeilbrona(815,273 Tonnen) und
Ulm (390,864); an 6 . 7. und 8. St .lle stehen Eßlingen
(218,617), Cannstatt(207.618) und LudwigSburg(176,288).
Nagold  folgt an 57. Stelle mit 37,645 Tonnen. Es ist
mit diesem Verkehr bedeutender als Calmbach(62. Stelle.
34.767). Calw (64. « t.. 31,278), Altensteig (67 . St .,
29,421), Pforzheim(88. St .. 29.286), Höfen (69. St ..
29,019), Wildbad(74. « t.. 27.861) ; die letzte an 98. Stelle
stehende Station Schuffenrird hatte einen Verkehr von
21,167 Tonnen. Neuenbürg ist im Güterverkehr noch un¬
bedeutender und daher nicht aufgeführt.

* *

Anläßlich der Eingabe verschiedener Eisenbahnwünsche an die
Leitung der BerkehrSanstalten hat die Ealwer Kammer imJahr18S9
u. a. auch, wie wir in Nr . 2» vom 21. Febr . mitteilten , die Er¬
stellung einer besonderen Sprech ; elle  für die öffentlich« Telephon-
stellr in Ebhausen  angeregt , wie sie anderwärts  schon längst
erstellt waren. SS sollte damit einerseits bezweckt werden, daß der
telephonische Verkehr nicht durch anderweitige Geräusche gestört » erde
und der im gleichen Raum anwesende Beamt « nicht mit Rücksicht
auf dir Trlrphongrspräche in Ausübung seiner Funktion irgendwie
behindert würde. Wie angebracht die Vertretung dieses Wunsches
durch die Kammer war , zeigte die bald darauf erfolgte Abhilfe. Seit
etwa /̂« Jahren kann der Verkehr nun dort f» stattfinden, daß
weder daS Publikum noch di« Beamten behelligt werden.

r. Stuttgart,  3 . März. Heut« nachmittag fand
hier rin? vertrauliche Besprechung von Vertretern
der württ. Beamten- und Bedienstelenverbände  statt,
in welcher zu der bei den Ständen eingrbrachten GehaltS-
vorlage Stellung  genommen wurde. Der hiebei gesoßte
Beschluß wird noch im Lause dieser Woche zur Veröffent¬
lichung gebracht werden.

r. Schorndorf,  4 . März. Am 3. März waren es
50 Jahre, daß Ltadtschultheiß Fritz von hier da- Amt
einer OctSvorsteherS in Pfahlbronn übernommen hat und
21 Jahre lang bekleidet er dak Amt deS hiesigen Stadt-
vorstandS. AuS Anlaß dieses 50jährige» AmtsjubiläumS
wnrde dem Jubilar vor Gr. Maj. dem König daS Ritter¬
kreuzI. Klaffe des Friedrichsordens verliehen. Eine all¬
gemeine Feier seines Jubiläums ist geplant., Wie man
hört, will Stadtschultheiß Fritz sein Amt ru Bälde nieüerlegen.

r. Ulckr, 3. März. Der Verein der württ.  Bau¬
werkmeister  hielt gestern seine Landrsversammlung im
Saalbau. Mit derselben war eine Fachausstellungvon
Zementkunststeinen, sonstigen Zementfabrrkaten, Thonplarten,
Bauhandwerkzeugen. Maßinstrumrnten rc, verbunden. Es
waren gegen 100 Mitglieder des Vereins erschienen. Ober¬
bürgermeister Wagner  begrüßte die Versammlung im
Namen der Stadt Ulm. Unter dem Vorsitz von Werkmeister
begehen. Die Landbevölkerungbeklagt sich nicht über
Musolino, nicht nur, daß er keinem Unschuldigen etwas zu
Leide thut — er tritt oft sogar als Wohlthäter der Armen,
al« Beschützer der Bedrängten auf.

Ein Verwalter von Roecaforte kehrte mit einem ziem¬
lich bedeutenden Erlöse vom Markte heim, plötzlich trat
ihm rin bewaffneter Brigant entgegen, gab sich für Musolino
auS und »erlangte die Auslieferung der Summe. Der
Verwalter gab alles hin. Als er dann weinend weiter
wandert«, traf ihn zufällig der wahre Musolino. Er
fragte ihn um den Grund seiner Trauer, and als er sein
Abenteuer erfuhr, ließ Musolino sich den Weg zeigen, den
der Dieb eingeschlagen. Ec holte ihn ein, nahm ihm da»
Geraubte ab und gab daS Geld dem Verwalter zurück:
„Ihr sollt eS alle wissen, daß Musolino kein Räuber ist.
Wehe dem, der sich erfrecht, unter meinem Namen zu rauben."

Nun begreift man die Sympathie, ja die blinde Hingabe
der kalabrefischen Gebirgsbewohner für Musolino. Sie sehen
in ihm — bemerkt der 6orrisrv äslla 8srs, — die ideale
Blüte der kalabrischen Stamme»: Kraft, Gewandtheit und
Stolz, Verwegenheit, Unabhängigkeitsliebe und Gerechtig¬
keitsgefühl.

Die italienische Regierung steht selbstverständlich auf
einem anderen Standpunkt, und sie hält es für eine Ehren¬
sache, dieser primitiven Ausübung der Justiz im Rahmen
eine» zivilisierten Staate» ein Ende zu machen. Und doch
kann st,, trotz der Aufbietung der größten Mittel. Musolino»
nicht habhaft werden. Denn sie hat nicht nur mit seiner
Verschlagenheit, sondern mit einer förmlichen Organisation
zu« Schutz« MusoliaiS zu kämpfen. Wie die Camora in
Neapel, so existiert bekanntlich in Calabrien «in Geheim¬
bund, die„Picciotteria", deren Mitglieder sich an der Kleidung
und an gewissen Begrüßungsworlrn erkennen. Die Picciotteria

Rebmann.  Stuttgart wurden dann verschiedene Vereins-
angelegenheiten besprochen: einheitliche Akkordbedingungen,
Reorganisation deS Unterrichts in der Baugrwrrkeschule rc»
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt und als Ort
für die nächstjährig« Versammlnng Heilbronn bestimmt.

Ventsches«eich.
Wilhelmshaven,  4 . März. Der Kaiser ist vor¬

mittags hierselbst zur Rekrutenvereidigung eingrtroffen und
ist sofort nach der kaiserlichen Werft gefahren, wo Prinz
Heinrich, Admiral Tirpitz «nd Admiral Thomsen zum
Empfange erschienen waren. Rach einem Besuch auf dem
Linienschiffe Kaiser Wilhelm II begab sich der Kaiser mit
dem Prinzen Heinrich nach dem Exerzierschuppen, wo die
Rekrutrnvereidigung stattfand.

Kiel,  5 . März. Der tapfere Führer des Iltis bei
der Beschießung der Takufort», Kapitän La ns, ist soweit
wiederhergesteLt. daß er am 1. April seinen Dienst im
Admiralstab der Marine antreten wird.

Darm stadt,  4 . März. In der zweiisn hessischen
Kammer  hat Abg. Koehler  einen Antrag eingebracht, dahiv»
gehend, gewissermaßen als Repressalie gegen die Diäten-
Verweigerung für die Reichstagsabgeordneten, das Gehalt
deS hessischen Gesandten in Berlin, sowie die Diätenbezüge
und Transportbezüge des hessischen BundesbevoÜmächtigten
zu stnihen  bezw. herabzumindern. Koehler beantragt, die
im Budget vorgesehenen Posten für dir auswärtigen und
Bundesverhäliniffe zu streichen und dafür zu setzen: Pension
des hessischen Gesandten in Berlin 10,000 für die Kosten
der Regulierung der HohritSgrenze, Umzugs« und Stell»
vertretungskosten: 5000 Zusammen 15.000

Hochwasser im Reich.
Der im Anfang voriger Woche nach andauernder starker

Kälte eingrtretene Witterungsumschlag hat ein rasches Auf-
thcurn der Schneemaffen und in mehreren Flußgebieten deü
Reiches Hochwasser und Ueberschrvemmungenherbeizesührt.
Zum Glück scheint dieselbe diesmal eine« verhältnismäßig
günstigen Verlauf zu nehmen, wenigstens hört man nichtü
von große» Wasserschäden, und Menschenleben find, soweit
bis j tzt bekannt, nirgends zu beklagen. In einigen Fluß¬
gebieten scheint der Höhepunkt schon erreicht zu sein.

Halle «. S .. 4. März . Da » Hochwasser der Säule hat eine
beträchtliche Höh« erreicht. Sämtliche Niederungen find über¬
schwemmt. Ein weitere» Steigen wird angekündigt. — Kassel,
4. März . Hochwasser und Ueberschwrmmung werden von allen
Seiten gemeldet. In der Provinz find einzelne Dörfer teilweise
unter Wasser gefetzt. Der Verkehr stockt. — Köln,  4 . März.
Bon der Mosel meldet man anhaltender Fallen , vom Oberrhein
sowie von den Nebenflüssen nur noch ein langsames Steigen , sodaß
die UrberschwemmungSgefahr für da» Rheingebiet vorüber ist. I«
Ruhrgrbiet herrscht noch Hochwasser. — Leipzig,  4 . März . Da»
Hochwasser der Ulster und ihrer Zuflüsse hat gestern seine» relativen
Höchststand erreicht. DaS Wasser fällt zusehends.

A««la»-.
Vlissinge », 4. März. König Eduard von England

traf am Samstag gegen 10*/» Uhr abends hier ein und
begab sich an Bord seiner Hacht, welche gestern in aller
Frühe die Reise nach Englano antrat. Gestern abend ist
König Eduard auf dem Bahnhof Charing-Croß in London
angtkommen und wurde vom Herzog von Cornwall und
Jork  empfangen. Der König begab sich dÄm sofort nach
Marlborough House.

Paris,  3 . März. In den nächsten Tagen erscheint
eine Broschüre des Exkapitäns DreyfuS,  betitelt : Fünf
Jahre « eines Leben», von 1894 bis 1899.

Kopenhagen,  4 . März. Norpolfahrer Sverdruper»
hielt vom Gtorthing dreitausend Kronen StaatSurterstützang.

Rom,  4 . März. Dem Secolo XIX wird aus Buenos
Aires telegraphiert: Zwei Italiener, die Anarchisten Ce ei na
und Donati,  bekannten, von Gewissensbissen getrieben, den
Behörden daß ihr Genosse Dionifio Laveccia  nach Rom
abgrreist sei, um mit Dynamit den Quirinal in die Luft
zu sprengen. Die beiden Anarchisten erklärten, dieS be reits
dem König brieflich mitgeteilt zu haben Laveccia wurde
hat sich Musolino» angenommen und fühlt sich so sicher,
daß sie sogar Festlichkeiten veranstaltet, an denen Musolino
teiinimmt und gleich den anderen Gebirgsbewohnern im
Rundgefange Strophen improvisiert.

UeberdieS hat Musolino sein eigenes System. Gin
italienisches Blatt berichtet, daß er an einem Orte nie länger
al» einen Tag verbleibt; und das beweist, daß er unter
der Aegide zahlreicher Schutzheiliger steht. Sein „spezieller
Beschützer" aber ist nach der Ueberzeugung der Calabreser
der Heilige Joseph. Wenn die Behörden die Landleute
über Musolino befrage», antworten diese naiv: „Signori!
Ihr könnt Musolino nicht erreichen. Der Heilige Joseph
hat ihm aufgetragen. noch nach Amerika zu gehen, um
sein heiliges Werk zu Ende zu führen."

WaS jedoch am meisten zur Unbesiegbarkeit Musolino»
beiträgt, tst der Umstand, daß er sich von den Frauen
fernhält, obwohl er kein Frauenhaffer zu sein scheint. Ist
es der Gedanke an seine schöne Base, die er einst geliebt?
Ist eS ein instinktive- Mißtrauen? Kurz, Musolino ver¬
meidet allzugroße Vertraulichkeiten mit Frauen und darum
wird ihm das LooS, welches Delila Gimson bereitet, erspartbleiben.

Mit Gewalt wird man Musolino aus den Eroschluchten
deS Aspromonte kaum heraurtceiben. Vorläufig wird er
fortfahren, da» Glück der italienischen ZritungSauSruferzw
machen.

Aber vielleicht treibt ihn einmal seineG oßmut den
Tarabinieri in die Arme. Bei Sa« Stefano wohnen ja
arme Köhler, wie in den böhmischen Wäldern Vielleicht
steht Musolino einen von ihnen, denkt an di 30.000 Lire,
die auf seinen Kopf gesetzt sind, und sagt fici:

„Dem Maune kann geholfenw - n!"
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in der That am 33 . Februar beim Verlassen drS Amerika»
dampferS festgenommen , leugnet jedoch hartnäckig . In»
zwischen wird weiter bekannt , daß eine Anarchistenzusammen¬
kunft in Rio de Janeiro auch die Ermorduna deS Königs
von Portugal beschlossen habe , zu welcher sich ein portu¬
giesischer Anarchist bereit erklärt hätte und auch schon nach
Europa abgerrist sei.

Rio de Janeiro , 3 . März . Der New -Aork Herald
berichtet die Verhaftung von 20 Italienern , welche be»
schuldigt werden , an einem Komplott beteiligt zu fein,
welches bezweckt, den König von Italien zu ermorden.

DaS englische HrereSbudget

für daS Jahr 1901 — 1902 ist veröffentlicht . Es zeigt , daß
England vorläufig nicht darauf rechnet , die KriegSauSgabe
für Südafrika vermindern zu könne». Die Ausgaben
werden veranschlagt aus 87,915,000 Pfund Sterling , darunter
68,230 .000 Pfund für KrtrgSauSgaben . Der ganze im Budget
vorgesehene Mannschaftsbrstand beläuft fich aus 450,000Mann
gegen 430,000 Mann im vorigen Jahre . In der Be»
gründung des Budgets wird ausgrsührt , der dauernde Be¬
stand betrag ? 220,000 Mann , die UebersÄüffe stellten zeit¬
weilige Vermehrungen infolge der Verwicklungen in Süd¬
afrika und China dar . Die Sesamtzunahme der ständigen
Ausgaben bezifferte fich aus 1,912,000 Pfund Sterling . Der
Posten im HrereSbudget für KrirgsauSgaben ist auf die An¬
nahme gegründet , daß die Streitkräfte in Südafrika die
ersten 4 Monate deS Finanzjahres in voller Stärke auf¬
recht erhalten werden , worauf eine allmähliche Verminderung
eintreten soll.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Nunmehr ist aufgeklärt , wo Dewet den Oravjrstuß über¬

schritten hat , nämlich 18 Meilen nördlich von ToleSberg;
eS ist auch erwiesen , daß die Engländer wieder einmal da,
wo eS nötig war , nicht die nötige Anzahl von Truppen zur
Stelle hatten , fie find von Dewet zum soundsovielstenrnale
genarrt worden . Also mit 1500 Mann und mehreren
Wagen , unter dem Feuer der Britten und bei hoch¬
geschwollenem Strome haben dis Buren den Uebergang
bewerkstelligt , und alles , was der englische Bericht zu sagen
weiß . ist. daß „mehrere " Buren gefallen seien und daß
der Präsident Steijn sehr schlecht ausgefehen habe . Dieser
letztere Trost ist für die Engländer sehr gering , da nirgends
bisher von einem blühenden Aussehen der brittifchea Be¬
fehlshaber und Mannschaften berichtet wurde , die mit der
Verfolgung Drwets und SteijnS beauftragt waren.

Es liegen folgende Meldungen vor:
London,  4 . März . Reuter meldet auS ToleSberg

vom 1. März : Steijn und Dewet  überschritten mit 1500
Mann gestern bei Lilirnsontein den Oranjefluß . In der
Nähr zerstörten fie die Brücke von CoteSberg unter dem
Feuer der Kolonialschützen . Die Schützen standen in guter
Deckung und töteten mehrere Buren . Trotz deS hohen
Stander und der reißenden Ttrömnng deS Flusses brachten
die Buren 8 Wagen über den Strom , mußten aber 5 Wagen
und viele Pferde zurücklaffen . Ein Farmer von Lilienfontein

berichtet , Steijn habe sehr elend auSgesehen . daS ganze
Kommando leide entsetzlichen Hunger.

London,  4 . März . AuS Philippstow » wird ge¬
meldet : General Bruth Hamiltvn erklärte , Dewet  sei in
der Nähe »on PetruSville umstellt . ( ? ? ) Der General
machte bei Neuber während der Nacht von Donnerstag
auf Freitag Halt . Es gingen heftige Regengüsse nieder.
Die Truppen trafen um Morgen in PetruSville ein . Das
Lager der Buren ist vollständig überschwemmt . Sir haben den
Rückzug begonnen , ohne die Einwohner der Stadt zu belästigen.

Eingabe an de « Reichstag.
Eine Petition an den Deutschen Reichstag zu Gunsten

der Bure « . Von einer Anzahl Frankfurter Burenfreunde
wird eine große Kundgebung für die Buren ins Leben ge¬
rufen . In ollen Gauen deS Deutschen Reichs wird den
Reichstagswählern folgende Eingabe an den Deutschen
Reichstag zur Unterschrift zugänglich gemacht : „Die weite¬
sten Kreise des deutschen Volkes find aufs tiefste erschüttert
durch daS furchtbare Elend , welcher der Krieg deS brittischen
Reiches gegen die Burenstaaten heraufbeschworen hat . Sie
bedauern auss lebhafteste , daß eine dem Deutschen Reiche
befreundete Großmacht gegen ein kleines , de« deutschen
Volke stammverwandtes Volk mit der Absicht kämpft , es
seiner Freiheit und Unabhängigkeit zu beraube » . Sie find
aufs äußerste entrüstet über die allen Grundsätzen der
Menschlichkeit Hohn sprechende Art der Kriegführung Eng¬
lands , die auf eine Au - rottung des Burenvolkes hinausläuft.
Die Unterzeichneten bitten daher den Hohen Reichstag , dieser
im deutschen Volke herrschenden Gesinnung Ausdruck zu
verleihen und an den Herrn Reichskanzler daS Ersuchen
zu richten , alle friedlichen Mittel zur Beendigung deS
BurenkrirgeS anzuwenden ." — Die Geschäftsstelle für die
Eingabe befindet fich in Frankfurt a . M ., Kaisrrstraße 35,1.

General Eronje  in Kriegsgefangenschaft.
Wie General Eronje auf St . Helena seine Tage zu-

bringt , darüber machte ein Engländer , der soeben nach
London znrückgekehrt ist, interessante Mitteilungen : EronjeS
lange Internierung hat weder seine Gesundheit noch sein
Gemüt gebeugt . Ein - oder zweimal wöchentlich besucht er
Broad Bottom Camp , etwa sechs Meilen von Jamestown,
wo sein früheres Herr gefangen gehalten wird , und dann
sucht der düstere , äußerst streng religiöse Mann seine Buren¬
brüder zu ermutigen . Er wird infolge seiner erzwungenen
Unthätigkeit stark und weiß , aber man kann bei seiner
mürrischen Natur nicht sagen , daß er besonders gedrückt
erscheine. Are er auch über die Britten denken mag , er
behält eS doch ganz für fich. Thatsache ist, daß man nicht
leicht mit dem General sprechen kann . Er ist sehr ruhig,
giebt seinen Meinungen nie freien Ausdruck , und spricht
nicht über den Krieg . Trotz all seiner Zurückhaltung ist
Eronje jedoch manchmal erregt , wenn er durch einen frische»
Schub Gefangener Neuigkeiten auS Südafrika erhält , und
bann wird Frau Eronje , die ruhigste , gehorsamste und
tapferste Frau , gerufen , den Ernst ihres eintönigen Daseins
lindernd zu teilen . General Eronje erscheint dem Beobachter
zuerst als unbedeutender , kleiner Mann . Er ist unter
Mittelgröße , breitschulterig , und seine kräftige Figur macht

Amtliche und privat -Sekanutmachmgen

den Eindruck großer Muskelstärke . Im letzten Jahr « ist
er sehr weiß geworden ; wer seinen starken schwarzen Bart
und die buschigen Augenbrauen gesehen hat , wird über die
mit ihm vorgegangrne Veränderung sehr erstaunt sein . Aber
mit dem Alter — er steht jetzt im 68 . Jahr — ist nichts
von Milde über sein Wesen gekommen . Er war , ist und wird
immer ein harter Mann sein — „so hart wie zehn Penny-
Nägel und zweimal so scharf, " wie einer seiner Leute sagte.

Die Krisis in China.
Londvn,  4 . März . AuS Tientsin wird gemeldet , daß

Gras Waldersee  den chinestschen Versprechungen nicht
traue uud erneute Befehle für die verbündeten Truppen
gegeben habe , um nötigenfalls am 7. März eine Expedition
bereit zu haben.

Kiel,  4 . März . Der Kieler Teil des Ablösungs¬
transports für das Seebataillon in Kiautschou  wurde
nachtS in der Stärke von 300 Offizieren und Mannschaften
nach Wilhelmshaven in Marsch gefitzt, um mit dem Dampfer
Andalufia die Ausreise anzurreten.

Litterarisches.
Dir Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . S nimmt

an leitender Siele der berühmte Berliner Nationalökonom Prof.
Dr . Adolf Wagner in seiner bekannten prägnanten DarstellungS-
weise zur Krage der „Erhöhung der Getrrtdezölle und einer , « eck-
mäßigen Verwendung der höheren Zollerträge " Stellung . Unter
den vorzüglich gelungenen . Bildern vom Tage " dürsten am meisten
interessieren sehr ansprechende AugenblickSausnahme » von der kaiser¬
liche» Familie in FriedrichShof , vom greifen bayrischen Prinz -Ne-
genten mit seiner Jagdgesellschaft , sowie dir höchst belebten Bilder
von den Wirren und den HochzritSfeierlichkeitcn in Madrid . Einen
eigenartigen , stimmung - reichen Anblick bietet das schöne Bild vom
Grabmal drS ermordeten deu '.schen Gesandten , Frhr . o . Ketteler , in
Peking . Unter den vielen aktuellen Portrait - nennen wir das de-
russischen FinanzministerS Witte , der jüngst einen Zollkrieg gegen
Deutschland in Aussicht stellte . Bo » den reich illustrierten Artikeln
veranschaulicht der eine die abwechslungsreichen nordischen Spiele
in Stockholm , ein zweiter bringt -eine Reihe trefflicher Atelierauf¬
nahmen der berühmteste « Bildhauer unserer Zeit , und ei« Dritter
giebt in Wort und Bild Aufklärung über dre neue tzofmannschr
Flugmaschine . Der Unterhaltungsteil bringt eine sonnige Nord-
landS -Novelle : . Heimatlose Nachtigall " von Maria Janitschtt , eine
humorvolle Plauderei »on Zilz : . Wie der Durchschnittsmensch lebt"
und einen dem Schutz der Kinder gewidmeten , sehr beherzigens¬
werte « Artikel : . Kleine Märtyrer " von Adele S chreiber ._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hrrrrnberg . Uebersichtüber denArbeitsmar kt

am 2. März . Gesucht werden : 1 Schmied (auSwärtS ), 2 Schneider
(auSwärtS ), 2 Möbelschreiner (auSwärtS ), 1 Wagner , dann : 2 Glafrr,-
1 Sattler -, 1 Küfer -, 4 Schreiner -, 1 Säger, - 3 Schmiedlehrlinge
(teilweise auSwLrtS ), I Pferdeknecht (auswärts ), 3 Dirnstknechte
für Landwirtschaft (auSwärtS ), 2 Dienstmägde (auswärts ). Arbeit
suchen : 1 Schmier », 1 Flaschner . Anfragen vermittelt daS Arbeits¬
amt Herrenberg (Etadtpflege .)

Auswärtige Todesfälle.
Darm - Heim:  Gottlieb Eisenhardt , Lammwirt , 83 I.

Tübingen : Luise Haag , geb . Schweizer , MalerS Witwe . Zum¬
weiler : Jakob Seid , 21 I . Waldrexnach:  Maria , Tochter
deS Ernst Bleyle , Ernsenschmied , S I.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 5.

Druck und Verlag der S . » . Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Kür di« Redaktion verantwortlich : E . Hardt

H a i t e r b a ch.

Straßensperre.
Der direkte Weg von Haiterbach über das Gewende Horn «ach

Beihmgen ist infolge Korrektion für alle Fuhrwerke bis auf wüteres
gesperrt.

Nagold,  den 4 . März 1901 . A . Oberamt:
Ritter.

st

Gtadtgemrinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reisich
am Freitag den 8. März

im Distrikt Wolfsberg  auf der Ebene und
an den Hängen mit günstiger Abfuhr für die
Gäuorte:

122 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel,
3000 Stück Nadelholz -Wellen und 10 ReiS-

haufen (nebst Schlagraum , wenn er am Verkaufstag schneefrei ist) .
Zusammenkunft nachm . I Uhr oberhalb der Stadt bei der Klee-

meisterhütte. Gemeinderat.
Nagold.

reümlligeM Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrpflichtigen , welche zur freiwilligen Feuerwehr

nicht « «geteilt find und Zeugnisse über Befreiung aus dienstlichen oder
auS gesundheitlichen Rücksichten nicht vorgelegt haben , werden aufgr-
fordert , fich spätest - « - bis »1 . dS . Mts . beim Feuerwehrkommando
zu melden und einteilen zu lassen , da fie andernfalls zur

Feuerwehrabgabe

Revier Nagold.

herangezvgen werden.

Den 4 . März 1901. Sta - tschuUheißenamt:
B r o d b e ck.

Holz-Verkauf.

Nagold.

Stamm- u. Brenn->Me Kirchensteuer-Ilmlageöerechnung
für das Rechnungsjahr 1900/1901 ist vom 7. März ds . IS . an auf
die Lauer von einer Woche zur Mnfichtnahme der Umlazrpfiichtigen
auf dem Rathaus « aufgelegt . Einsprachen gegen de« Ansatz und dir
Höhe , welche nicht binnen dieser Frist bei dem Kirchengemeinderat vor¬

gebracht werden , find ausgeschlossen , soweit sie nicht bei den Verwaltung ?-
geeichten geltend gemacht werden wollen.

Den 5 . März 1901 . KircheuzemeindeiZt:
Vorstand : Römer.

Am Freitag de » IS . März
auS Staat - wald Forst , Abt . Jäger-
wiese und Winterhalde:

Nadelholzstxmmhvlz : 38 l Stück
Langhvlz mit Fm : 48 I ., 78 II .,
88 III ., 70 IV . Kl . ; 5 Stck . Säg-
Holz mit 3 Fm . I .— III . Klaffe;
Nadelholzbengholz : Raummeter:
10 Scheuer , 34 Prügel . 12» An¬
bruch , 4190 gebd . Nadelholz - u.
Grötzelreikwellen.

Zusammenkunft zum Verkauf deS
Brennholzes vormitt . 9 Uhr beim
Steinbruch im Forst ; Zusammenkunft
zum Verkauf deS Stammholzes vor¬
mittags II Uhr in der Traube in
Oberjrttingeu.

von und >>z
»»lürlieb xeröslvt  unä lioedfeiv in
ynalttäl , äeskald btzSl« Astlt «.

In S - enhanse « : I . Kaltenbach,
»ültlinge « : I . G . Hummel,
Stützt« gen : A. I . Speidel,
Nothfelden : Eonr . Wolf , Wwe . sMj

Nagold.
Habe einige Wagen

Dung
und Güllen

zu verkaufen
Paul 8uz.

Nagold.
Bewerber um die erledigte Stelle eines

Fleischschauers
und eines

EöagweislerS a»-er Fruchtschrame
wollen ihre Meldungen innerhalb

WG" 8 Tage« "Wll
schriftlich  rinreichen ; Dienstantritt je der 1. April 1901.

Den 1. Mär , 1901 . Stadtschultheißenamt:
Brodbeck.

Haiterbach.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Vtadtwald Than , Abt . 6 und 7 kommt

am Samstag de« S. März 1SV1 vorm. 1V Uhr
aus hiesigem Rathaus zum Verkauf:

639 Stück Langholz I .— V. Klaffe mit 503 Festmeter,
48 „ SSghol , I — III . „ 24

DaS Holz ist schönste Quoliiäk mit günstiaer Abfuhr . AuSzüg
können auf ergangene Bestellung von Waldmeister Maser bezogen werde«

Liebhaber sind eingeladen.

Den 3 . März 1901 . Atadtpsikge:
Knorr.

s



G ch i e t i n g e n.

Stammholz-u. Stangenverkauf
am Freitag de« 8. März vo« vorm. S Uhr a«

auS Dist« kt Mühlhalde und Napf:
165 Stück Lang« und Klotzholz, wo-

woruntir 8 Glaserforchen, 230 rottannene
Derbstangrn (Drahtstangen ), 120 Hopfen«
stangen.

Zusammenkunft an der alten Hochdorfersteig.
Am SarrrStag de« S. März vo« vorm. 9 Uhr a»

auS Gemeindewald Mark : 134 Stck. Lang- und Klotzholz mit zusammen
135 Fm . Zusammenkunft im L> t.
_ Gemeinderat.

Nagold.
Am nächsten Donnerstag

ist Unterzeichneter. mit einem
Transport
bayrisch. Pferde
im Gasthosz. Schwane in Nagold
zu treffen, wozu Kauf- n. Tausch¬

liebhaber freundlich eingeladen werden.

_ Pferdehändler von Nordstetten.
Darlehenskaffenverein Oberschwandorf,

e. G . m. u. H.

Bilanz ISA ».

lu Konlirmalions- voll Ootsr-KeLekonksn
«mptedltzii rvir :

*) iVauäsi im Liebt . , . « k.
» «»Neiuvt «», ein ^ bcänrinm kür obristl

äunxkrsusL . . . .
Ltdll » . Lästobeu m. 80 LibsisprüobsL

äsutsvbsr Diobterkort k. äs « ev.
Volk.

Oott svkütre äiok, .
„ Leiä oiuxeäeok!

Lioäsr riur Lereituox ävr Lonürmstion.
Bl» » »» »«», Liütenrwsixs
IL» » I»p , Dautroxkeu

, , tunken vom ^ itar . . 1,80
Itrüx «», Lsitstorue kürs Loben
NIttT»!»« nnk äis Lebeusrsiss , Liütoustrauss

xeisti Lieäsr u. Osäiokto. Deine ä.usx
siokaoke „

k «» t«ra , äor äunxkrau Loden
»1 «I>» rN «, Düi 's Loben .
8vN «tt , Lnüsnken Ln üie Lonürmotion
8 «l»»«» Ii , äes äüoxiioxs Drsuuä .
VI«» kleine DostxssvbsLke mit ^.nsiobtsn

aus «lem dl. Lanci nuk äsm Linsoklsx
(80 Leiten) . L

m.

m.

O.

O.

1.50

3.—
- .60

3 —
3.—
2.50

3.—
1.50
2.—
1.—

4.—
2.—
4.—
2.—
2.—
2.—

.25

ü 1.-

« «»«n , IL., Deutsoks Ostern.
— — äsr istüts Ltrauss
— — unter äem ^ beuästera
— — DaliablLttor .

H »i» »» «r , Lodnn nm «lieb
8«k»» »» » el»«», vom Lokulmüäel dis l

Orossmntter . . . .
8 »» » t » 8»I»1I»U»tI»«Ir , 16 Lünäokso
Spitt » , Dsaltsr nnck Harke
Sp « »L««» , Onkt niodt lieb äis rVelt.

Vierte rnr Lsderri ^nnx k. äünA- .
linxs . Vorwort v. Dekan Römer. .

v »8 » «» « r «at »»» v» t . 230 Leit. D«xt,
92 Lnnstdsil . Volksnnsxnds.
Di nodtnus^. Ksb. u. m. Ooiäsobu. .

ONrlatll «!»« unck klassisobs VerZissmein-
vlokt . von 80 Dkx. dis 2.80

M« 1tkr «vt»t , Odristenxlenbo n. Odristeo-
lsben, . . k»rt 40 ? tz ., kein Asb. 1.—

Lin Leitstern kür äie Lonürmntion nnä
kürs Leben.

Lsboosworto. 1.50

L «« I»I«», IVorto derrliodor Lrmndnnnx 15 DkxIt » ptlk, äes kleine Lommnoionduvd 60 Dtz ; BI » » «N,
NitAnds kür's Leben 20 Ditz. ; SV Itv » 1Ir »» «tta » 8-I»e» U»prüvI »e 'MS v. ^ bol, Lnxff, Llosnpp, IVoitdreokt .

*) Nasser äiosen Lücdern srbs.uliedsn Indslts , kalten wir eins rsiods L.n»wadl von ^ntsn , rin Lonür-
mations ^ssvkonken xeeixneten Ledriktso, nnterdaltenäen nnä boledrsnäen Indalts vorrätix.

Lnxleivd maoden wir äarank ankmerksam, äass wir nosor Laxer in

aller Dreist sxen in nnr xote», einkaodon nnä keinen kiadäoäeo naob äen »eieiten »ortero srxäort Kaden.

st» . HU. kuoddulMinlK.

Aktiv «.
Kaffenbestand. . . .
Ausstände bei Inhabern

lfdr. Rechn. . . .
Darlehen.
Güterzieler.
Stückzinse

und verfallene Zinse .
Wert des Mobiliars .
Sonstiges . . .

Davon ab Passiva . .
Ergiebt s. f. h. Gewinn I

1,151 .47

5.312 .26
17,049 .70

2.842 .—

561 .86
48 .—

968 .85
27.934 14
27 720 .70

213 .44

Passiva . ^
Guthaben

der AuSglrichstelle. . 398.76
Anlehen . 25,656 .57
Geschäftsguthaben

der Mitglieder . . . 638 .92
Reservefond

des Vorjahrs . 504.85
Hiezu Reingew.

deS Vorj. 250.05
Ab die den

Mitgl. zu-
geschrieb.
Dividende 16.32

M W

Nagold.
Nächste« Dormrrstag de« 7. ds. (Markttag)

bringe ich im Gasthausz. Löwen eine Partie sehr schöner,
großer

Belgierfchwkine

288 .73

Stückzinse
738 38
288.07

27.720.70

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezbr. 1900 . 62
im Lauf deS JahreS ausgeschieden . 2

« » .. » ringrtreten. 3
Stand der Mitgl . am 31. Drzbr . 1900 . 63

Z B .:
Bereinsvorstand: Vorsitzender des Aufsichtsrats:

Schuhmacher . Günt her.

Darlehenskastenverein Mothfelden,
e. G . m. u. H.

Bilanz pro 31. Dezbr. 190Ü. H

zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundl. einlade
W'rttL Schweinehandlung,

Cannstatt. _
R a g o l d.

Schuhmacher-
Lehrlings-Gesuch.

Nagold.
Nächsten Do««erstag

Kalk-
Ausnahme.
VampfsiegeleiL . L »«t8vr.

Kuppingen.
Unterzeichneter verkauft 40—45

Ztr . gut eingebrachtes

e «.
Friede . Brenner.

Aktiva.
Kaffenbestand. . . .
Einzahlung

der AuSgleichstrlle .
AuSstände bei Inhabern

lfdr. Rechn. . . .
Darlehen.
Güterzieler.
Gtückzinse.
Wert des Mobiliars . .

^ --z
1,080.89

25.27

5,927 .—
44,68241
17,375 75

3,664 22
355 .—

Sonstiges . . . . 649 42

Davon ab Passiva
Ergiebt s. f. h. Gew.

Passiva.
Guthaben

der Ausgleichstelle.
Anlehen . . . .
Grschäflsguthabrn

der Mitglieder . .
Rrservefond

deS Vorjahrs . .
Hiezu Reingewinn

des Vorjahrs . .
Ttückzinse . . . .

73,759 .96 j Sonstiges . . . . 552 30
73 503 27 ! 73.503 .27

7,547 .43
62.300 .—

1.050 .—

727.92

176.10
1,149 .52

256 69
Nothfelden,  den 2. März 1901.

Vorstand:
Walz.

Z. B.
Rechner:

Stockrnger.

Thüringer Knustfarderei Königsee,
Chemische Wascherei.

EtablissementI. Ranges. — Hoflieferanten. "-WfA Aner¬
kannt vorzügl.Leistn»gen(d.höchste« Ansprüchen genügend)imU« färbe«
«. Reinige»  jeder Art Damen« und Hrrren-Garderoben rc. re. Novd-
nwcksrns t'nrdv». — kromptv lijvkorunß. — LLssixv kreis «.

H. Brintzinger, Nagold.

Nagold.
Suche zu kaufen

emnaffesGrundstück
H . J « « g, Korbmacher.

Am Sams¬
tag de«

S . März
nachmittags

, _ 1 Uhr ver«
kauf« ich bei meinem Wohnhaus

2 gute Zugpferde
(Braunstuten ). 8 und 10 Jahre alt,
entbehrlichkcits halber

Johs . Schmerle,
Garrw eiler  bei Allenstei g.

Nagold.
Einen sehr schönen, rittfähigen

15 Monate alten

(Grlbscheck).
mtt ZulaffungSscheinI. Klaffe, hat
zu verkaufen

Chr . Klink z. Lamm.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre
Jakob Grüuiuger , Schuhmacher

_bei der Krone.
Altensteig.

2 kräftige

Lehrlinge,
die das Gipserhandwerk za erlernen
wünschen, nimmt sofort oder nach
der Konfirmation in die Lehre.

-lL Dieselben erhalte« Loh« «.
Wiuterbeschästiguug.

G . Schneider,
Gipser- und Maler gesckäst.

Knecht-Gesuch.
Gesucht ein nüchterner Bursche,

der von der Landwirtschaft etwas
versteht, als Knecht in eine Mühle.
Gute Behandlung und hoher Lohn
wird zugestchert. Eintritt sofort oder
in 14 Tagen.

Zu erfragen bn der Expedition
ds . Bl. _

Ein fleißiges, geordnetes

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das in Haus«
haltungSarbeiten bewandert ist, findet
bei gutem Lohn per 1.April Stellung.

Bei wem? — sagt die Exped.

Nagold.
Von Georgii bis Martini sucht

ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren

G . F . Harr.

Lehrergesangverein.
Altevsteiaer Sprenget. SamStag
den, 9. März._

Nagold.
Bei ver

des hiesigen Vereins für Geflügel«
zucht- und Vog lfreunde stad folgende
Gewinne nicht obgeholt worden:

LoS Nr . 29, 292, 2l3 , 181, 236.
107.

Abzuholen bei Hrn. Gosthofbtsttzer
Kleinz. Hirsch bis spätestens nächsten
Sonntag den 10. März.
_Der Vor stand.

Nagold.

Sesimdew
wurde ein DIrsoisb
ohne Gravierung. Der¬
selbe kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr

u. grg. Ausweis abgeholt werden bet
Mayer.

Nagold.

Junge Tauben
kauft fortwähreu-
und zahlt die höchsten Preise

Gustav Eckert
in der Post.

Nagold.
Eine schöne, freundliche
8 ohnung

von 4—6 Zimmern , samt allem Zu¬
behör und Veranda , hat bis 1. April

z« vermiete«
Wilh . Grüninger , Bahnhofstr.

stols 's lässncis Londons

ttsissr -kslt : Sc -LIsImlüssncis
Wik-Kun« ! 2 u 30 k>k. u. SO k-k.
Nagold : Oottl . 8vbniiä.

Immer j««g»
immer schön!

bleibt daS Gesicht beim Waschen mit
Bergmanns Lilienmilch-Seise
ü Et . 80
Mitteilungen-es Ltaudesamls

-er Ats-t Nagold.
Geburten: Louise Katharine, Tochter de»

Ludwig Karl Keck, Frilenhauer, den
S. März.
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